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Mittelstandsorientiertes Institut beschäftigt sich mit der Optimierung, 

Automatisierung und dem KI-Einsatz rund um die Schweißtechnik 

 

 

 

Berlin, 30. April 2024. Das Technologie-Institut für Metall & Engineering GmbH (TIME) im rhein-

land-pfälzischen Wissen (Sieg) wurde in die Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft Konrad 

Zuse e.V. (Zuse-Gemeinschaft) aufgenommen. Dem Verband gehören drei Viertel aller außeruni-

versitären, gemeinnützigen, privatwirtschaftlich organisierter Forschungseinrichtungen an. Das Fi-

nanzvolumen liegt inzwischen über einer halben Milliarde Euro, die Zahl der Beschäftigten ist auf 

gut 6000 Menschen angestiegen. Peter Steiger, Mitglied des Zuse-Präsidiums, überreichte die Mit-

gliedsplakette an TIME-Geschäftsführer Dr. Ralf Polzin. 

 

„In Zeiten, in denen sich die Forschungslandschaft und die Förderpolitik stark verändern, brauchen 

wir als mittelstandsorientiertes Institut ein starkes Netzwerk und ein politisches Sprachrohr. Au-

ßerdem freuen wir uns auf den Erfahrungsaustausch mit ähnlich organisierten und ausgerichteten 

Instituten sowie auf gemeinsame FuE-Aktivitäten“, erläutert TIME-Geschäftsführer Dr. Ralf Polzin 

den Beitritt seines Hauses zur Zuse-Gemeinschaft. Deren Präsident Prof. Martin Bastian begrüßt 
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Neumitglied TIME als starken Partner im Verbund der außeruniversitären, gemeinnützigen, privat-

wirtschaftlich organisierter Forschungseinrichtungen und freut sich über das kontinuierliche 

Wachstum der Zuse-Gemeinschaft: „TIME in unseren Reihen stärkt uns als Verband als Mitstreiter 

für die Belange der vorwettbewerblichen, innovations- und transferorientierten Forschung in 

Deutschland und in Rheinland-Pfalz.“ 

 

TIME beschäftigt sich mit der Optimierung, Automatisierung und dem KI-Einsatz rund um die 

Schweißtechnik  und unterstützt mit seiner Expertise und Ausstattung immer mehr Unternehmen 

aus der Region Westerwald, Siegerland, Bergisches Land und Lahn-Dill: So untersuchen die 18 Wis-

senschaftler in Wissen unter anderem, wie sich mit Simulationstechniken Einsparungen von Mate-

rial, Energie und Zeit erzielen lassen, um so durch Kostenreduzierung die metallbearbeitenden Un-

ternehmen zukunftsfähig zu machen. Ganz aktuell ist die Frage, wie der Einsatz Künstlicher Intelli-

genz (KI) in der Schweißtechnik aussehen kann, beispielsweise bei der Qualitätssicherung. 

 

„Für kleine und mittelständische Unternehmen ist es aus Kosten- und Personalgründen kaum mög-

lich, eine eigene Forschungs- und Entwicklungsabteilung oder eine Prototypenfertigung zu unter-

halten“, verdeutlicht TIME-Geschäftsführer Dr. Ralf Polzin. Dennoch müssen die Schweiß- und Fer-

tigungsprozesse stetig verbessert und die Produkte neu- und weiterentwickelt werden, um wett-

bewerbsfähig zu bleiben. So hat sich TIME auf die Fahnen geschrieben, dass Forschungsergebnisse 

spätestens nach zwei Jahren in der betrieblichen Praxis umgesetzt werden und den Mittelständ-

lern zu einem Innovationssprung verhelfen. Ein Projekt der Wissener, bei dem dies gelang: Für ei-

nen Hersteller von LKW-Trailerachsen hat TIME das Fertigungsverfahren von Hohlachsen unter 

den Aspekten Fertigungseffizienz, Umweltverträglichkeit und Wirtschaftlichkeit entscheidend opti-

miert. So können diese nun 40 Prozent schneller und 20 Prozent energiesparender produziert, zu-

dem können in der Serienfertigung pro Jahr 160 Tonnen Stahl eingespart werden. 

 

Gegründet wurde TIME im Jahr 2009. Zu den Industriepartnern des Instituts zählen zahlreiche 

klein- und mittelständische metallverarbeitende Unternehmen, aber auch Tier 1 aus dem Automo-

bilbereich, Anlagen- und Maschinenbauer wie auch die Luftfahrtbranche. 

  



 
 

 

 

 

Pressemitteilung � Seite 3 von 3 

Über die Zuse-Gemeinschaft 
 

Die Zuse-Gemeinschaft vertritt die Interessen gemeinnütziger, privatwirtschaftlich organisierter 

Industrieforschungseinrichtungen. Dem technologie- und branchenoffenen Verband gehören bun-

desweit über 80 Institute an. Als praxisnahe, kreative Ideengeber des deutschen Mittelstandes 

übersetzen sie Erkenntnisse der Wissenschaft in anwendbare Technologien und bereiten den Bo-

den für Innovationen, die den Mittelstand weltweit erfolgreich machen. 

 

 

Ihr Kontakt zur Pressestelle der Zuse-Gemeinschaft 
 

fon +49 (0) 30 75 45 45 57 � eMail presse@zuse-gemeinschaft.de 

 

 

Sie möchten keine Informationen der Zuse-Gemeinschaft mehr erhalten? Senden Sie ein-

fach an presse@zuse-gemeinschaft.de eine eMail mit dem Betreff Unsubscribe. 
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